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Die „Poſener Zeitung“ erigeint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das ubonnement beträgt viertel⸗ 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
gam Peutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtäntter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 17. Jan. Der Kaiſer hat dem Direktor im Reichs⸗ 
Poſtamt, Hake, in Berlin bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt den 
— als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz 
verliehen. 

Der König hat den Geheimen Baurath und vortragenden 
Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Lange, zum Ge⸗ 
heimen Ober⸗Baurath und den — rg Au zum Ge⸗ 
heimen Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterlum der 
öffentlichen Arbeiten ernannt. 

Die Kataſter⸗Aſſiſtenten Sewig in Köslin, Kreis in Wiesbaden 
und Schwanitz in Liegnitz find zu KataſterKontroleuren in 
Fritzlar, Nienburg und bezw. Wreſchen beſtellt worden. 


Deutidhland. 

— Berlin, 17. Jan. Der König von Dänemark 
kommt nicht nach Berlin. Zwar wird ſofort die Begründung 
beigegeben, daß die Reiſe nur wegen der ſtrengen Kälte, und 
weil die däniſchen Häfen ſämmtlich durch Eis geſchloſſen ſind, 
unterbleiben müſſe, aber es wird nicht verhindert werden können, 
daß der Verzicht auf den Berliner Beſuch bei den uns übel⸗ 
wollenden Nachbarn anders ausgelegt wird. Der Eindruck der 
Kanzlerrede in der Militärkommiſſion würde hiernach trotz 
aller Beſtreitungen des Inhalts weit über die ſachlichen Zwecke 
jener Rede hinauswirken. Die Bewegung, die die Offenherzig⸗ 
keiten des Grafen Caprivi in ganz Europa zur Fel gehabt 
haben, iſt ja auch in der That beiſpiellos, und die Verhand⸗ 
lungen in der däniſchen Kammer werden wahrſcheinlich nicht 
die einzigen ſein, in denen die Vorgänge in der Militär⸗ 
Kommiſſion noch ausklingen dürften. Es erſcheint logiſch und 
darum glaubhaft, wenn aus Kopenhagen verſichert wird, daß 
ein Zuſammenhang zwiſchen dem Verzicht auf die Ber⸗ 
liner Reiſe und den Aeußerungen des Reichskanzlers 
ſchon darum ausgeſchloſſen ſei, weil man dort den 
rößten Werth auf die Betonung des Wunſches lege, in den 
Beften Beziehungen zu Deutſchland zu bleiben. Aber in ſolchen 
Dingen pflegt ſehr ſchnell eine Legende zu entſtehen und alle 
Logik und Selbſtverſtändlichkeit zu überwuchern. In Paris 
wie in Petersburg wird man nicht davor laſſen wollen, daß 
der deutſche Reichskanzler Dänemark als Dritten im Bunde 
gegen uns hat bezeichnen wollen, und man wird die entgegen⸗ 
ſtehende Verſicherung der offiziellen Kopenhagener Welt umſo 
weniger gelten laſſen, je mehr es im Vortheil unſerer Feinde 
iſt, die vermeintliche Denunziation durch den Grafen Caprivi 
als richtig auszugeben. g 

Berlin, 17. Jan. Die Sozialdemokraten haben 
auf morgen vier Verſammlungen Arbeitsloſer einberufen, 
in denen Reichstagsabgeordnete referiren. Außer Bebel, Lieb⸗ 
knecht und Singer iſt noch Abg. Drees bach als Referent be⸗ 
ſtellt worden, der durch feine letzte Reichstagsrede in der Partei 
ſehr an Anſehen gewonnen hat. Vermuthlich wird es in den 
Verſammlungen zu Debatten zwiſchen den Sozialdemokraten 
und den Unabhängigen kommen. ; 

— Der Handelsminiſter ſtellt, wie die „Köln. Ztg.“ mit- 
theilt, in ſeinem Erlaſſe, betreffend die im ganzen Lande an⸗ 
geordneten Erhebungen über die Wirkungen der Sonn- 
tagsruhe im Handelsgewerbe, auf Grund der eingelaufenen 
Beſchwerden die Ausdehnung der Verkaufszeit bis 4 Uhr 
Nachmittags in Ausſicht. Eine weſentliche Abänderung der 
Miniſterialanweiſung vom 10. Juni 1892 werde als noth⸗ 
wendig zugeſtanden. „Nez, ; 

— Fürſt Bismarck ſucht in einem neuerlichen Artikel 
der „Dans. Nachr.“ nochmals die Bedeutungsloſigkeit 
von Belfort wie folgt zu beweiſen: 

Es iſt eine wunderliche Ausgeburt offiziöſer Phantaſie, daß 
daſſelbe Belfort, von dem vor 1870 in milttäriſchen Berechnungen 
nur wenig die Rede war, jetzt, wo wir Straßburg und Metz haben, 
plötzlich eine Wichtigteit erlangt haben ſoll, die es früher nicht 
beſaß; es iſt eine Windbeutelei, dieſe ar en den 
ſüddeutſchen Abgeordneten als bedrohliches Geſpenſt in 
der Abſicht vorzuführen, ſie zu Gunſten der Militär⸗ 
vorlage einzuſchüchtern. Wie ſtark die Zerntrung von Belfort 
im Jahre 1870 geweſen iſt, fällt nicht ins Gewicht; es handelte 
ſich damals um die Eroberung dieſer Feſtung, nicht um die Auf⸗ 

abe, fie ſoweit zu blodiren, daß man daran vorbeigehen konnte. 
Daß für letzteren Zweck der Feldmarſchall Moltke eine Diviſion und 
unter Umſtänden noch weniger für ausreichend erklärt hat, ſteht 
zweifellos ſeſt; wer es beſtreitet, der ſtreitet 1 Moltke und 
nicht gegen unſere heutige Auffaffung ... Wenn wir im letzten 
Kriege die Franzoſen an der Liſaine aufhalten konnten, ſo wird 
dies jetzt um vo mehr möglich fein, wo wir über zahlreiche Eiſen⸗ 
bahnen zur Truppenbewegung in den bedrohten Gebieten verfügen. 
Alle Darſtellungen, die in dieſer Beziehung von den Vertheidigern 
der Militärvorlage gemacht werden, gehen davon aus, daß im 
Kriegsfalle gar keine deutſchen Streitkräfte in Südweſt⸗Deutſchland 
vorhanden ſein würden. Dies iſt aber eine irrige Annahme und 
die franzöſiſchen Truppen würden mit der Schweiz in der rechten 
Flanke, wo ſie leicht über die Grenze gedrängt werden könnten, 
und mit Straßburg in der linken in eine ſchwierige Lage ge⸗ 
rathen. Die Militärs, die das ignoriren, ſehen ſich genöthigt, die 
ganz zweifelloſen Aeußerungen Moltke's über Belfort zu be⸗ 
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ſtreiten. Allerdings iſt ihnen, ſobald es ſich darum handelt, offi⸗ 
aidie Artikel für die Militärvorlage zu ſchreiben, ſelbſt Moltke 
eine Autorität mehr, auf die Rückſicht zu nehmen ſie nöthig zu 
haben glauben. 5 

eiterhin bemerkt Fürſt Bismarck zur erſten Rede 
Caprivis in der Militärkommiſſion in ſeinem Blatte: 

In der Rede Caprivis hat uns das Gewicht beſonders be⸗ 
friedigt, das er „auf ſchnelle erſte Erfolge, kurze Kriege“ legt. 
Der von der Ae Preſſe vertretene Gedanke langwieriger 
Volkskriege im Inland iſt damit in den Hintergrund geſchoben. 
Um aber ſchnelle erſte Erfolge zu ine — darauf fommen wir 
immer wieder zurück — iſt die Dualttät unſerer Armee wichtiger, 
als die Kopfzahlmaſſen ihrer Reſerven. Wir thun 
demgemäß beſſer, das Geld, das wir überhaupt noch auf weitere 
Rüſtungen verwenden können, auf mehr Offiziere, mehr Unter⸗ 
offiztere, mehr Korpsverbände, mehr Kanonen und mehr Pferde 
im Friedensbeſtande zu verwenden, als auf eine 24 Jahre, in Aus⸗ 
ſicht nehmende Vermehrung der Kopfzahl. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Das dem Reichstage zugegangene Weißbuch über 
Samoa umfaßt nicht weniger als 185 Folioſeiten und reicht 
vom 15. April 1890 bis 27. Dezember 1892. Es wird nicht 
Viele geben, die es durchſtudiren, zumal es wenig Neues ent⸗ 
halten dürfte. 

Es behandelt in fünf Abſchnitten die allgemeine politiſche Ent⸗ 
wickelung Samoas ſeit der Berliner Generalakte, Verhandlungen 
über das Einſchreiten der Kriegsſchiffe der Vertragsmächte zur 
S8 beide geordneter Zuſtände, die Ernennung Cedercrantz' zum 

berrichter und ſeine Thätigkeit, Ernennung Senfft⸗Pilſachs zum 
Vorſitzenden des Munizipalraths von Apia und ſeine Thätigkeit, 
endlich die Thätigkeit der ſamoaniſchen Landkommiſſion. Der erſte 
Abſchnitt schließt mit einem Bericht des deutſchen 
Vizekonſuls vom 10. September 1892, wonach der Ausbruch 
offener Feindſeligkeit unter den Eingeborenen zu befürchten ſei, die 
Finanzlage der Regierung wie der ee von Apia ſei eine 
äußerft Schwierige und unhaltbare, da der Handel gänzlich dar⸗ 
niederliege. — Aus dem zweiten Abſchnitte iſt hervorzuheben, daß 
der Oberrichter die Unterſtützung ſeiner . durch Kriegs⸗ 
ſchiffe der Vertragsmächte beantragte, dem auch Maltetoa zuſtimmte, 
und daß die Konſuln eine gemeinſchaftliche Demonſtration der Kriegs⸗ 
ſchiffe der Vertragsmächte befürworteten. Nordamerika erachtete am 
14. Okt. 1892 die Entſendung von mehr als einem Kriegsſchiff nicht 
für erforderlich: England erklärte am 25. Oktober, ein Kriegs⸗ 
ſchiff entſenden zu wollen, und Deutſchland entſandte den Kreuzer 
„Buſſard“. Die Demonſtration unterolieb ſchließlich wegen un⸗ 
günſtiger Jahreszeit. In einem Bericht des deutſchen Vizekonſuls 
vom 5. Dezember 1892 erklärte dieſer die Herſtellung geordneter 
Zuſtände für lediglich durch die 9 der Eingeborenen be⸗ 
dingt. Der dritte Abſchnitt über den Oberrichter ſchließt mit einem 
ausführlichen Bericht des deutſchen Vizekonſuls vom 20. Januar 
1892, der deſſen Thätigkeit vor Ankunft Senfft⸗Pilſachs 
vorwiegend abfällig kritiſirt; der Oberrichter habe ſich meiſt in ver⸗ 
fehlter Weiſe in alle Verwaltungsangelegenheiten eingemiſcht, ſich 
mit den Konſuln vielfach in Widerſpruch geſetzt, und von Seiten 
der Engländer und Amerikaner zahlreiche Vorwürfe zugezogen. 
Nach der Ankunft Senfft⸗Pilſachs habe er ſich auf die rein richter⸗ 
liche Thätigkeit beſchränkt, aber auch dabei habe es an Klagen über 
Langſamkeit der Rechtspflege nicht gefehlt. Die Eingeborenen ſtän⸗ 
den Mm und ſeinem Poſten gleichgiltig gegenüber, obſchon er ſich 
mehr zur Vertretung der ſamoaniſchen als der fremden Intereſſen 
berufen glaube und die Gefahr einſeitiger Bevorzugung der Ein⸗ 
e vor den Fremden nicht ausgeſchloſſen ſei. — In einer 
Note des Unterſtaats⸗ Sekretärs Rotenhan vom 
13. Juli 1892 an den Geſchäftsträger Metternich in London wird 
erklärt, die katſerliche Regierung könne ſich der Wahrnehmun 
nicht verſchließen, daß ſowohl Cedercrantz als Senfft⸗Pilſa 
bei ihren Maßnahmen nicht immer die genügende Rückſicht auf die 
Intereſſen der weißen Bevölkerung nehmen, vielmehr geneigt ſind, 
dieſe Intereſſen gegenüber denjenigen der Eingeborenen zurück⸗ 
treten zu laſſen. — Ein Bericht des Konſuls Biermann 
vom 30. Oktober 1892 konſtatirt die Finanznoth der ſamoaniſchen 
Regierung, welche infolge gewiſſer Anordnungen der Munizipalität 
betreffend die Zollerhebung zeitweilig zur Zahlungseinſtellung ge⸗ 
führt habe. Den Berichten des deutſchen Mitgliedes der jamoant- 
ſchen Landkommiſſion, Eggert, an den Reichskanzler ſind Mei⸗ 
miſſlen Fates deff zwiſchen dem Oberrichter und der Kom⸗ 
miſſion betreffs gewiſſer Ausgaben zu entnehmen. Ferner berichten 
diejelben von einem jo langſamen Fortgang der Kommiſſions⸗ 
arbeiten, daß auf Anregung der deutſchen Reichsregierung 8 
und Amerika mit den Deutſchen übereinſtimmende Inſtrukttonen 
zur Beſchleunigung der Arbeiten erließen. Das Weißbuch enthält 
ferner Aktenſtücke, wonach die drei betheiligten Mächte die vom 
Oberrichter Cedercrantz einſeitig feſtgeſetzten Regiſtrirungsgebühren 
als zu hoch erklären und zurückweiſen. Den Schluß bilden Ab⸗ 
änderungsvorſchläge einer Verſammlung von Einwohnern Aptas 
zu der Generalakte, deren Tendenz, wie Konſul Biermann be⸗ 
richtet, den Deutſchen nicht ünſtig war. Die Vorſchläge ent⸗ 
halten als Hauptgedanken, den Präſidenten der Munizipalität zu 
beſeitigen und die Munizipalverwaltung von der Landesregierung 
abhängig zu machen. 


Militäriſches. 

Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Gral 
v. Rothkirch⸗Trach, Unteroffizier vom Boj. Ulanen⸗Regmt 
Nr. 10, v. Tieſchowitz, . vom Poſ. Feld⸗Art.⸗Regt - 
Nr. 20, zu Portepee⸗Fähnrichen befördert. Winterſtein, Ritt⸗ 
meiſter à la suite des Rhein. Train⸗Bat. Nr. 8, als Kompagnie⸗ 
chef in das Niederſchl. Train⸗Bat. Nr. 5 verſetzt. Tapper, 
Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier im Landwehr Bezirk Görlitz. 
der Charakter als Major verliehen. Kühler, Vizefeldwebel vom 
Landwehr⸗Bezirk Freiſtadt, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des 8. Weſtf. 
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uft.⸗Regt. Nr. 57, Hille, Vizefeldwebel vom Landwehr: Bezirk 
iegnitz, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. 
Nr. 10 befördert Schuſter, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk 
Lauban, zum Sekt. der Reſerve des 2. Poſ. Inft.⸗Regt. Nr. 19, 
v. Boſe, Vizewachtmeiſter deſſelben Bezirks, zum Sek.⸗Lt. der 
Reſerve des Weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 1 befördert. 
v. Treskow, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Poſen, zum 
Sek.⸗Lt. der Reſerve des 1. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 46, von 
Silenno⸗Potworowski, Vizewachtmeiſter vom Landmehrbe- 
zirk Rawitſch, pam Sek.⸗Lt. der Reſerve des 2. Leib⸗Huſaren Re 
giments Kaiſerin Nr. 2 befördert. Baesler, Vizewachtmeiſter 
vom Landwehr⸗Bat. I Berlin, zum Sek ⸗It. der Reſerve des 1. 
Schleſ. Dragoner⸗Reg. Nr. 4, Rohde, Vizefeldwebel vom Land- 
wehr⸗Bezirk 2 Berlin, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des Weſtfüll. 
Füſ.⸗Reg. Nr. 37 befördert. Jeck, Vizewachtmeiſter vom Land- 
wehrbezirk Münſterberg, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des Niederſchl. 
Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5 befördert. Beyme, Sek.⸗Lt. von der 
Reſerve des Holit. 8 Nr. 24 — im Landwehr⸗Bezirk 
Neutomiſchel — als Reſerveoffizier zum W Poſen 
verſetzt. Düvel, Rittmeiſter und Kompagnie⸗Chef vom Nlederſchl. 
Train⸗Bat. Nr. 5, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und 
der Erlaubniß zum Tragen der Untform des Bad. Zrain-Bat. 
Nr. 14 bewilligt. von Dresky, Major older dem 1. Schleſ. 
Drag.⸗Reg. Nr. 4, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſton, Aus⸗ 
ſicht⸗auf Anſtelung im Zivildienſt und der Erlaubniß zum Tragen 
ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. Boetticher Prem⸗Lt von 
der Infanterie 2 Aufgebots im Landwehrbezirk Samter, der > 
ſchied bewilligt. Pohl, Rittmeiſter von der Kavallerie 1. Aufge⸗ 
bots im Landwehr⸗Bezirk Neutomiſchel, der Abſchied mit der Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Landwehr⸗Armee⸗Uniform bewilligt. 
Bieler, Pr.⸗Lt. von der Infanterie 2. kl 7 im SN a 
Bezirk Koſten, der Abſchied mit der Erlaubniß zum Tragen de 
Landwehr⸗Armee⸗Uniform bewilligt. 
erſonalveränderungen in der 4. Diviſion: Heiie, 
Unteroffiz. vom Juf.⸗Regt. Nr. 129, zum Port.⸗Fähnr. befördert 
Der Abſchied bewilligt: Graf Poninski, Oberitl. und etatm. 
Stabsoffizier des —.— ts. Nr. 129, mit Penſion und der 
inform des Garde⸗Jäger⸗Bats., Körner, Hauptm. und Komp» 
Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 140, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anstellung im Zivildienſt und der Uniform des 1. Großherzog. 
Heſſ. Infant. (Leibgarde⸗⸗ Regts. Nr. 115, v. Schön, m. 5 
und Eskadronchef vom Drag.⸗Regt. von Arnim (2. Brandenburg. 
Ne. 12, mit Penſion und der Regiments⸗Uniform. * 
Nürnberg, 17. Jan. Nach einer Meldung des „Fränk. Kur.“ 
aus Erlangen wurde wegen großartiger Soldatenmiß⸗ 
handlungen, wie Treten auf die Zehen, Stoßen mit dem 
Kolben gegen die Schienbeine u. dergl. gegen mehrere Unteroffiziere 
und einen Vizefeldwebel das Strafverfahren eingeleitet Ei 
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Poſen, 18. Januar. N 
p. Schlittenpartie. Das Offizierkorvs des 46. Jnfanterte⸗ 
Regiments unternahm geſtern in 32 Schlitten einen Ausflug nach 
dem Eichwald, wobei in dem erſten Schlitten das Muſikkorps des 
Regimenis untergebracht war. Bet der Abends erfolgten Rücktehn 
fuhr man direkt zum Kernwerk, wo die Mannſchaften (bei einen 
Temperatur von 20° unter Null) an beiden Seiten des Weges von 
der Großen Schleuſe bis zum oberen Kehlthor mit Fackeln 
Spalier bildeten. 1 5 
Ein Leichenzug wurde geſtern durch die Polizei in der 
Waſſerſtraße angehalten, weil neben dem Sarg, der eine Kindes⸗ 
m 


Hane rere Kinder ſaßen. Dieſelben mußten ihren Platz 
verlaſſen. Pr 
p. Aus dem Polizeibericht. Nach dem voltzeiliden 


Aufbewahrungsort auf dem Cohnſchen Grundſtück in der 
Halbdorfſtraße mußte geſtern ein unbeſpannter Schlitten geſchafft 
werden, der herrenlos in der St. Martinſtraße ſtand. — Gefun 
den find in der Jeſuitenſtraße ein Spritzleder von einer Droſchke. 
an der Ecke der Berliner⸗ und Viktortaſtraße eine Pe bor 
dem Ritterthore ein Ballen mit Zeug und am Alten Markt ein 

Portemonnate mit Geld, ferner eine Granatbroche und ein an⸗ 
1115 goldener Pincenez. — Zugelaufen iſt ein hellbrauner 
Windhund. 2 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 18 Januar. ‚ 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberpräſident 
Goßler a. Danzig, die Geh. Reg.⸗Räthe v. Wilmomstt, v. in» 
baben u. Miniſterialdirektor Kügler a. Berlin, General⸗Landſchafts⸗ 
Direktor Albrecht a. Suzemin b. Pr. Stargard, General⸗Kommif⸗ 
ſionspräſident Beutner a. Bromberg, Königl. > 


Sandrath v. Beck 
51 906 Frau Bankdirektor Bodenſtedt u. Tochter u. Rechtsan 
r. Böhm a. Berlin, Stadtrath Decker u. Familie a. Stettin, die 
Rittergutsbeſitzer v. serie a. Smarzewo, Baarth u. Tochter aus 
Modrze, Michels aus Greifenhagen, Rentlere Frau Jacob a. Brom⸗ 
Bi die mans Kuczynski, Cohn u. Matthes a. Bei 
A. Breunig u. C. Breunig a. Stettin. 2 
Hotel de Romeo. F. Wes 2 Kau 
Trumpf a. Altenburg, Schanzer, Gabriel u. Schmidt a. 
Gürke, Michaelis, Nothmann u. Fixek a. Breslau, Scheu a. f 
Damenfeld u. Deutſchendorf a. Danzig, dale a. Hamburg, We⸗ 
ferling a. Hannover, Fündling a. Königsberg, Krull a. Magdeburg, 
Liebetreu a. Dresden, Rendant Hentſchel u. Frede a. Niepruſzewo. 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Pröpſte Piſzezöglowa a 
Kozielsko, Laskowski a. Goluchowo, Ritterautspächter Miechowskk 
a. Zakrzewko, Oberbürgermeiſter Laſchke a. Oberſitzto, Beſitzer Heine 
a. Polen, Ingenieur Grünberg a. Breslau, die Kaufl. Kazmierczak 
a. Inowrazlaw, Doner a. Taura i. Sachſen. a 
Hotel de Berlin (Paul Plaersdorf.) Die Kaufleute Braun a. 
Dresden, Wilde a. Berlin, Preuß a. Stargard, Lipſchütz a. London 
Inſpektor Ziolkowski a. Rogaſen. u 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Fiebig a. Langen» 


Die 


N 


Te 


N 


A EHRE 5 


FIT 


rar 


> Lela, Reeſe a. Deſſau, am ni a. asp 


Schattenberg a. Charlottenburg, Landwirth Nienhoff a. Lüding⸗ 


"pril- Dat 51 50 Br. Sptr ttu3 (p. 100 Liter à 100 Pe 


ohne Faß: excl. 50 um M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
en i. Weſtf., er e a. Mühlhauſen, Gutsbeſtzer Liter, abgelaufene Ka 15 Ian, 50er 49, 90 Go. Go. an 5 Sn ge fi eis (50er) 49,50, 
Hbreuner 0. ein Noe Jan. 70er 30,20 Gd. April: Mai 31,50 Gd. nt Ohne Umfab. eee e e eee er 
Georg 3 Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) (70er) 30. 10 80 N as) 1082 er 2. 8 — es 
Knorr g. Kulm a. W., Schifftan a. Berlin, Weigt aus St 17. Januar. Better: ‚Bewöllt en — 15 An e eee N e 
Breslau. Landwirth Becker a. Be Fabrikant Nolte a. Kale⸗ R.,, Nachts — 20 arom. 7 5 biritus matter. Solo obne Faß (Ver) 49,50, (70er) 30,05. 
feld, Fan Baranski a. Gebocowo. Weizen a per 1000 loto g M., per Jan. 
J. Graetz's Hotel Deutsches Haus“ (vormals . Hotel) 158 M. nom., per April-Mat 761 5-160 M. bez, per Mai⸗ Börſen⸗Telegramme. 
Die Kaufl. an a. Berlin, Schmidt u. Montde a eslau, Kunz | uni 162 M. Br., 161,5 Gd., per Juni⸗Juli 163 M. Br. und Gd. 
a. Hanau, Fabrikant Kohrer a. Freybein, Schiffskapitän Krahn a. D. Roggen matter, per 1000 Kilogr. loko 126 bis 136 Me., N Berlin, 18 Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, ofen.) 
Stettin, Fabritbeſitzer Subert a. Penzig. Jan. . nom., per April⸗Mai 139,5—138,5— 138,75 Weizen matt Nepiritus befeſtig. 7 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Rocholl a. Soeſt, bez., per Mai⸗Juni 139,5 M. bez. und Gd. per Juni Juli 141 d Npril- Mat 159 251160 25] 70er loko 5 Gab 32 oa 92 80 
Effenberger a. Liegnitz, Becker u. Sauer a. Breslau, Stein, Haaſe, M. Br. — Hafer per 1000 Kilegr. lor Pomm. 127134 M. 2. J 15 i 162 25163 2] 70er Feb 51 70 81 70 
May, Klein u. Kurzynski a. * Prager a. Pulsnitz, Juſtiz⸗ — 7 4 7 maiter, per 10000 1 foto ohne Faß do. Juni⸗ Ju pril Mei 32 80 82 90 
anwärter Brandt a. Kolmar i. P. 70er 31.3 M. bez., per Jan. 70er 3 nom., per April⸗Mai R tt —— i⸗ ti 93 211 83 30 
70er 32,3 M. nom., per Auguſt⸗ Sebtember 70er 34.3 M. nom Moggen matter 2 r 
— Angemeldet nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 158 W., do. Jannar 138 —\178 75 70er Junt⸗Jult 233 70) 38 90 
Vom Wochenmarkt. Woge 137 i 70 300 6 M. (Oſtſee⸗Ztg) | 9 Aprü⸗Mal 140 25/14) 75J Jger Augufl-Sept. 34 70 34 90 
8. Poſen, 18. Januar. Jan. Martoffelfaßritate, Tendenz | RubBl ſeſter 50er Toto obne daß 52 — 82 30 
Bernbardinerpla . Der gte. Roggen bis 6,40 M. ruhig. Preiſe 8 Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 7 Janna 89 2 2 eier 
Weizen 7,50—7,75 M., Gerſte dis 6,50 M., Hafer 6,75—7 M. 1919 %¼ Mt., Lieferung 19—19¼ Mt 2 N mehl. do. April-Mat 49 60 49 40] de. Januar 142 2542 25 
Bi 8 Zufuhr Roggen und Setzen gut gefragt und 9 awaare 18 ¼—19 Llefe 8½ 19 M., Supertor⸗ Kündigung in Yo Spiel Wſpl. 
käuflich. Heu und Stroh wenig, das Bund Stroh 45— 50 elt 19¼—19%ö Mk., N. Sieferung | 19, — = 20 M. Dertrin, Khudigeme in Spiritus (70er) — 000 Otr., (Soex) — 000 Ltr 
Das und 177 F mit 40 Pf., abgegeben mit 30 P weiß und gelb prompt MM, M. — Geiler yrup 44 Be Bein 5 „Sanuar. Schluſt⸗Kurſe. we? 
Alter Markt. Die i r 5 8 nur in Art en vompt * M Traubenzucker prima weiß geraspelt 22 / Weizen pr. April⸗ Mai „159 — 163 — 
Wagen, der Bir. wurde mit willig abgegeben. e⸗ bis 23½ M. do. mul re... 162 — 163 — 
flügel n Deng 1 leichte Gans 75055 M., ſchwerere Gänſe 2 Rogaen pr. Art. Bal RATE 140 — 1 8 75 
1 4 N. f 3 0 ee ühner UM. 1 Kanu Na 2 >“ . 5 au 1 5 e — 140 75 
uthahn 6— uthenne 3 2 5 2 v (Na 125 en Rottrungen At. 17 
gar junge Tauben bi 91 M. 1 Liter Mila 13—15 Pf, Eier Telegraphiſche Nachrichten. do. a De 60 82 80 
* 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 ie N Eier 120 } do. 70 r Fan. r. 91 70 81 80 
ee Kartoffeln 10 Pf. 1 Sellerie-Wurzel 8-15 P., Berlin, 18. Jan. ( Telegr. D e der do. 70er April Wat 32 80 52 90 
1 a0. äh ebeln 10a BI, 1 Meineb Ban a ie, Meerretti „Poſ. Ztg.“] (Abgeordnetenhaus) Bei der Fortſetzung u 1— . ; 5 10 8 3 
Bun ’ — u aut⸗ 8. er uni⸗Ju ‘ 7 b 0 
8— Ei Er — Wronkerplatz. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50 der Keen 4 ug . N zur eln 80 do. 70er Aug.⸗Sept 34 75 384 8) 
65 Pf., eh oder Karbonade 1% a geräucherter eine eſſeren Finanzverhältniſſes zwiſchen Reich und Staat die do. böer Toto 52 — 52 0 
75— 80 Pf., 1 Pfd. roher Sped 70 1 85 malz 75—85 Br. Einſetzung eines Reichsfinanzminiſters, ſowie die Beſeitigung v0.4 
Pfd. Rind fleiſch 50— 5 dee 50.60 der Franckenſteinſchen Klauſel, ferner die Verkehrsmittel im In⸗ Dt. ah Reichs⸗Anl. 86 40) 86 Bor, IR ir 66 en 5 60 
Er r a5 ? aeg bange, ie nach kereſſe der Landwirthſchaft weiter auszubauen. Nur wo gerechter Kop tells. 3% Ant. 10 70.00 80 woa, SiauibBibri. 63 6 63 90 
elnfjenbeit „60- Pf., 1 Kath gehirn 30-35 Pf., 1 Kalbs⸗ W S fi 34%, „ 100 701100 60] Ungar. 4% Goldt. eo u 5 
ge 25— 0 W. be Eu Paar 2 Rinderfüße 50—60 Pf. — eiſe, ohne chädigung wirthſchaft cher Intereſſen, ge⸗ 50 "eh Pfandbrf. 102 10 755 do. 5%, 99 Al 118 
che une angeboten. Pfd. lebende große Hechte 70 Pf., ſpart werden könne, ſei zu ſparen. Der Pole Czar⸗ Bo 1 7 Zi Bent. reb.⸗A 8 45 175 9035 2 13 
ne ** 60 Pi- 1 Pb Karpfen 1 5 0 5 Mi. bb. e lebende lins ki bekämpfte die Fonds des Etats zur Förde⸗ | Bol. Hentenbriefe 1 3 Lombarden 5 
Sara Ihen 45 bis Fe Diet 8 Pf. 58 4 871 und erung des Deutſchthums im Oſten. Hier liege eine un⸗ Pol: — — = 70) 96 oo] Oist-KommandteE 188 60h88 — 
auſchen ele roße * 
lebende Zander bis 1 M., gefrorene 1 45-50 Pf., die nütze Ausgabe vor, ebenſo in den Summen für die Thätig⸗ G 82 80 8 8 | Jondsſtimmung 
Mandel grüne Heringe 20—25 Pf. ſehmarkt. Zum Ver⸗ keit der Anſiedlungskommiſſion; ferner kritiſirte er abfällig den N 48 207 70208 20 gedrückt 
an ſtanden 80 Fettſchweine, Ge hät lebhaft her Ztr. lebend Schwalbeſchen Erlaß und beklagte die Unterdrückung der pol⸗ R MY 100 — 100 — 
8 Ab we Rh , |. Eays.ge;H 73 75174 25]S—manton! 4 25 J 
. N Ka 1218 300 inder fehlten. — Sapteha- Verhältniſſe der preußiſchen Schulden gegenüber andern Län⸗ Judw ar 


Safe 1,75— 2,75 3. M., 1 lebende Gans 3,75—8,75 M., 
fb. geſchlachtete Fee 55—70 Pf., 1 24 Bulbahn 6 
6 251 dan bis 8.75 W 3.75 — 1 

aar Hühner 33, d On Enten 3.50—375 
& Paar junge Ar U 70 50 41 20 9 er und 
1 Pfd. Butte Aal ‚10-130 M., 1 Liter abgerahmte 
f., — ganze lch 15 Pf. Die etze rtoffeln 


En 


M., 
86 1 


Handel und Verſiehr. 


* Berlin, 17. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
14. Jan nuar. 


Akti 
y Metallbeſtand (der Bestand an coursfähigem deut⸗ 
chen Gelde und an Gold in Varl aus⸗ 


— mr Münzen) das ® . getödtet, drei andere ſind verwundet. 
55 a Reigätffenie: > 232 n. rer London, 18. Jan. Die „Daily News“ melden aus 
5 10 151 000 Abn. 380 000 Cairo: Der engliſche Geſandte richtete an den Khedive ein 
do. an Wechſen . : . = 528043000 Abn. 33 930 000 Ultimatum, in welchem dem Khedive 24 Stunden Friſt ge⸗ 
— zo zu Te a 3 — 8 ſtellt werden, um die neuen Miniſterernennungen zurückzu⸗ 
do. an fonftigen Aktiven VER 44 788 000 Abn. 829 000 [ziehen. Auf Veranlaſſung des Khedive demiſſionirte Fakhry. 
aſſtva. ) 
das Grundkapital Mark 120 000 000 er Eſſen, 18. Jan. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ ien 
) der Reſervefonds . 30 000 000 rändert. 
10 5 Blr d. Aal Not 1088 0000 Aubn 81 701 000 Ivan Done früh auf 13 Zechen im Ganzen noch 3500 
10 der fonft. tägl. fälligen ausſtändig 
e . = 2386 458 000 gun. 25 184 000 Nom, 18. Jan. Der „Agenzia Stefani“ zufolge wurde 
12) die ſonſtigen Paſſiva 790 000 422 000 bei der regierungsſeitig vorgenommenen Reviſion der Bank⸗ 
ö 5 Berlin, 1 Der Diskont 150 Reichsbank iſt heute 


f 17. 
auf 3 Prozent, der e für Darlehne den Ne ausſchließ⸗ 
ii Berpfindung bon Schu verſchreibung 
taates auf 3¼ Prozent, 
Ba Waaren N 1 P 9 5 etabgeſetzt worden. 
der heutigen Submiſſion auf 50 
e 8 er e lun erhielt die 


n 
* 


* rn 90 2955 
e 117 orddeutſch ſchlag zum Kurſe von 
nf pe be N hnbutgifgen ER und Diskonto⸗ 
8 e 96,1 sont IR 


Agenzia Stefani“ zufolge wurde 


Der 
7 . en den Arete der Banca Nazionale und der Banca 
azlonale di Toscana ein Abkommen über die Fuſſion beider 
vereinbart. Ferner wurden die einleitenden Schritte behufs 


dation der Banda Romana gethan. 


1 an. tlicher 
ee. 3, fer über 91e 115151 
M. eh felnſter Pe er Br iualität 7 5 — — — 


Butter- 120. 130 
Safer 180-136 M. — erteitus 70er 


3 t 9 1 


‚ Behfenungen der . ⸗Kommiſſton. 


8 mittlere ord. Waare. 
22,.— 21,— 19,20 Mark. 
21.20 20.20 1920 
(Amtlicher eee e 
gen Kilo —. Gekündigt Ztr., abgelaufene 
göicheine p. Jan. 187,00 Gd., Aprii-Mat 139,00 Gd. 
u 853 Ju- Juli 141,00 Gd. Hafer (p. 1000 
a Gd. Rü b öl v. 110 Kilo) p. Jan. 1.00 Br. 


>38 per 100 Kilogr. 

tterrübfen. 

17. Jan. 
1 


2 
2 


des oder eines 
chen Wed e ſouſtiger 


0 lering. Ware 


Druck und Verlag der Hofbachd ruckere! von W. Deder u. Co. 


dern, wozu die Eiſenbahnen das Meiſte beitrügen. 

Halle a. S., 18. Jan. Die „Hall. Ztg.“ meldet: Ob⸗ 
wohl während der Nacht 7 weitere Todesfälle in der Irren⸗ 
Anſtalt Nietleben vorgekommen ſind, ergab die bakteriologiſche 
Unterſuchung doch nur Cholera nos tras und Brechdurchfall. 
Die große Zahl der Todesfälle und der ſchnelle Verlauf er⸗ 
klären ſich wohl daraus, daß die Kranken die Nahrung ſehr 


haſtig nahmen und nicht verdauten. Die bakteriologiſche Unter⸗ 5 


ſuchung wird ſortgeſißt 

aunover, 18. Jan. Einer Meldung des „Hannov. 
Cour.“ aus Noithen zufolge ſtieß Nachts um 1 Uhr auf 
dem dortigen Güterbahnhofe der Frankfurt⸗Hamburger Courier: 
zug mit einem Güterzuge zuſammen. Ein Paſſagier wurde 


filiale in Neapel ein Kaſſenfehlbetrag von 2¼ Millionen ent- 
deckt. Der Kaſſirer iſt verhaftet. 


Gegen den flüchtigen Di⸗ 
rektor wurde ein Haftbefehl erlaſſen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 18 f ——. 


Gegenſtand. 

Weizen höchſter 
. 970 

Roggen ſntedrigſter[ 100 


öchſt . 50 

Gerſte neh 2 ar 12 
er gra g 
Hafer intedrigſter 13 | 67 


Warttbericht der Kauf chen Sereittigung. 
Bofen, den Les at 8 
ord. 


100 Kilogramm. 
Weizen F 
Roggen 12 « 5 s 5 „ 40 € 
Gerite. . . 14 » 40 s 13 e 90 0 12 e 20 
Hafer. 18 50 18 - 10 — . 
Kartoffeln 3 „ 60 ĩͤ 3 ñ⸗ũ„ S. a 
Die Mackikomwifken, 


A. Korte) in Be 


tabfbto114 40 114 25 


ing Dortm, 6 40 
Marienb. Mlaw.dto 62 60, 63 25 


t.-Br. L. 
elſenkirch. ofen 135 10 188 — 
Griechiſch!% Goldr. 45 1 45 501° 8 Steinſalz 41 100 42 — 
t utentſche Mente 91 75 91 90 


exikaner A. 1890. 77 50 77 e E. St. A 100 39100 70 
en 1880 96 75 96 70/Schwelzer tr. 117 501117 60 
1 10 f Ber ener 202 30 202 80 

en el 100 901141 6) 

utf v. * — 7022 405 
n Jaurab 94 10 
Bochumer Gußſtahl us 75 115 6) 


Po]. Su 
börſe Kredit 175 —, Diskonto⸗Kommandit 18 
Ruſſiſche Noten 207 75. 3 50, 


Stettin, 18. Januar. Taear ae 1 Voſen) , 
en matt x 


W 


do. April⸗ Mai 159 251160 — | ver Keine 0 M. ln. 9 oo 31 30 
do. Mai⸗Juni 161 —|161 50, Januar 30 60 
Roggen matt April⸗Mal . 2 — 32 3 
de. April-Mat 138 501138: 75 * 

do, Mai⸗Juni 139 — 139 50 do. per loko 9 90 9 90 
Rübbl matt 

do. Avril⸗Mai 48 50 49 — 

do. Mat⸗Juni 48 50 49 -— 


*) Petroleum iofo verſteuert Ulance 1¼ pCt. 


9 vom 12. Januar, 8 Uhr Morgens. 
[572 
Stationen. nad weren Win d. 


u 
N 0 eckt | 
Ehrifttanfund 756 S 2 bedeckt — 0 
Kopenhagen 763 N 2 wolkenlos — 19 
Stockholm. 767 NO 2 wolkig —16 
paranda 7 ſtill bedeckt —23 
rsburg — 
oskau 775 S halb bedeckt — 26 
Cork Qucenſt. 765 5 deiter 7 
Cherbourg. 156 IN 6 bedeckt 5 
38 gelber N 761 SSd 1 woltentog — 9 
7 e 762 7 I wolkenlos —15 
—— 762 O 2 Dunft — 10 
winem 76¹ N 1 Nebel 5 24 
Neufahrw 63 | 2 bedeckt —19 
Memel "65 | 2] wolkig —2⁵ 
ris 759 RO 2 wolkenlos — 18 
Münſter 760 RO > Dunft —16 
Karlsruhe 760 RO 2 wolkenlos —19 
Münche la 1 2» 
ünchen un — 
Chemnig 42 885 Abel 238 
Berlin 3 NO pre | -1 
en NNWẽ᷑ ei 
Breslau So 15 
N | ot 5 Ache — 2 
ft RD ?ibebedt — 56 
) Nachm. Schnee. 0 Geſter 
00 e 15 


